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Ausbildungsquote junger Menschen ausländischer Nationalität im dualen System

72.100 Auszubildende haben in Deutschland einen ausländischen Pass (2004). Das bedeutet,
dass sich 25% aller ausländischen Jugendlichen in einer dualen Ausbildung befinden.
Dagegen liegt die Ausbildungsbeteiligungsquote deutscher Jugendlicher bei 59% - mehr als
doppelt so hoch.1

Seit Mitte der 90er Jahre sind insbesondere die Aussichten junger Menschen ausländischer
Nationalität auf eine berufliche Ausbildung rückläufig: Liegt die
Ausbildungsbeteiligungsquote - also der Anteil der ausländischen Auszubildenden an allen
ausländischen Jugendlichen der Wohnbevölkerung – schon 1994 mit 34% außerordentlich
niedrig, so sinkt sie bis 2004 auf 25% - d.h. um 26%.

                                                          
1 Datenquelle: Berufsbildungsstatistik und Bevölkerungsfortschreibung des Statistischen Bundesamtes (jeweils Stichtag
31.12.), Berechnungen des BIBB; zur Berechnung der Ausbildungsquote vgl. auch Berufsbildungsbericht 2005, S. 98.
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Übersicht 1: Ausbildungsquote nach Staatsangehörigkeit in Deutschland 1993 - 2004
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Interessant ist hier die Frage, wie sich demografischer Wandel und – bei Jugendlichen
ausländischer Nationalität - die seit Anfang bzw. Mitte der 90er Jahre zunehmenden
Einbürgerungen auf die Entwicklung der Wohnbevölkerung auswirken. So ist zwischen 1993
und 2004 die deutsche Wohnbevölkerung im Alter von 18 bis unter 21 Jahren, die zur
Berechnung der Ausbildungsquote als Vergleichsgruppe herangezogen wird, um 18%
gestiegen, die Zahl der deutschen Auszubildenden hingegen um knapp 1% gesunken. Ganz
anders gestaltet sich die Entwicklung bei der ausländischen Wohnbevölkerung: hier ist in
diesem Zeitraum – zum Teil aufgrund von Einbürgerungen – ein Rückgang von 26% zu
verzeichnen. Allerdings sinkt im Vergleichszeitraum die Zahl der ausländischen
Auszubildenden mit 43% überproportional (vgl. Uhly/ Granato 2006).
D.h. durch die sinkende Zahl der ausländischen Wohnbevölkerung dieser Altersgruppe lässt
sich die rückläufige Ausbildungsbeteiligungsquote nicht erklären, denn diese Quote
berücksichtigt sowohl die Zahl der Auszubildenden als auch die Wohnbevölkerung.

Noch ungünstiger ist die Teilhabe junger Frauen ausländischer Nationalität an einer
beruflichen Qualifizierung: Trotz besserer Schulabschlüsse im Vergleich zur männlichen
Vergleichsgruppe (Granato 2004) sind 2003 nur 25% der jungen Frauen mit ausländischem
Pass in einer Ausbildung im dualen System – noch seltener als männliche Jugendliche
ausländischer Nationalität (30%) und wesentlich seltener als junge deutsche Frauen (50%;
vgl. Übersicht 2).
Während junge Männer ausländischer Nationalität Mitte der 90er mit 39% noch eine etwas
bessere Teilhabe an einer dualen Ausbildung realisieren konnten, sinkt ihre Ausbildungsquote
bis 2003 auf 30% um neun Prozentpunkte. Hingegen liegt die Ausbildungsquote junger
Frauen mit ausländischem Pass in diesen 10 Jahren nahezu unverändert auf einem sehr
niedrigen Niveau bei 25% (vgl. Übersicht 2).
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Übersicht 2:    Ausbildungsquote von jungen Frauen und Männern nach Staatsangehörigkeit, 
Deutschland
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  Quelle: StaBA Berufsbildungsstatistik u.  Bevölkerungsfortschreibung; 
  eigene Berechnungen des BIBB; BBB 2005            



3

Literatur

Bundesministerium für Bildung und Forschung 2005: Berufsbildungsbericht. Bonn.

Granato, Mona 2005: Berufliche Qualifizierung junger Menschen mit Migrationshintergrund sichern.
In: Bundesinstitut für Berufsbildung (Hrsg.), Bonn. In: www.bibb.de/de/4925.htm

Granato, Mona 2004: Feminisierung der Migration - Chancengleichheit für (junge) Frauen mit
Migrationshintergrund in Ausbildung und Beruf. Kurzexpertise für den Sachverständigenrat
für Zuwanderung und Integration. In: www.bibb.de/de/4925.htm

Granato, Mona; Soja, Eva 2005: Qualifizierung junger Menschen mit Migrationshintergrund
- integraler Bestandteil im Bildungsbereich?. In: Wirtschaft und Berufserziehung Nr 5

Troltsch, Klaus 2003: Bildungsbeteiligung und -chancen von ausländischen Jugendlichen und jungen
erwachsenen mit Migrationshintergrund. In: Bundesinstitut für Berufsbildung (Hrsg.):
Integration durch Qualifikation. Chancengleichheit für Migrantinnen und Migranten in der
beruflichen Bildung. Ergebnisse, Veröffentlichungen und Materialien aus dem BIBB. Bonn
(auch in: www.bibb.de/de/4925.htm)

Uhly, Alexandra; Granato, Mona 2006: Junge Menschen ausländischer Nationalität in der dualen
Ausbildung – Analysen auf der Grundlage der Berufsbildungsstatistik. (Arbeitstitel, in
Vorbereitung).


